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Das reiche îïïâdd)eri.

Hn meinem (Barten getjt einer
Vorüber im ïftotidenfcljem,
©er mandert mo t)i otjriß ipeimat
Und mandert gur Ttacf)t adein.

Und Scljmuck in Trusen und Schreinen
Und Sippen ftotg und fermer ~
Und möd)t' dod) einfam mandera
Und heimatlos roie der.

Dictor 5ardung.

3d) f)abe fjof und £)erde>

Uergmaid und TDiefentai,
Und tjab uiet reiche freier
Und auf die Stunde mein Utafji,

Wandervögel kampieren in der freien Gebirgswelt

«WANDERVÖGEL».

Zu allen Zeiten Ichon ift die Wanderluft befungen worden.
Kann's denn etwas Schöneres geben, als frifch, fröhlich und

frei in die fchöne, weite Gottesweit hinauszuwandern? Und
wem könnte es wohl eine größere Luft fein, als der Jugend, die
mit leichtem Herzen und mit leichtem Bündel auszieht und die
kleinen Alltagsforgen fo fchnell vergelten kann! Wie gewinnt
man die Natur fo lieb, wenn man fie zu jeder Jahreszeit zu Fuß
durchreift und wie viel belter lieht man fo die Welt, als wenn
man fie in der Eifenbahn durchraft.

Es war ein glücklicher Gedanke, unteren jungen Leutchen
durch die Gründung des «Wandervogels» das fchöne, gefunde
Wandervergnügen in froher Gefellfchaft zu ermöglichen. Wem
ginge nicht das Herz auf, wenn er eine folch fröhliche Schar von
Buben und Mädchen zufammen ausziehen lieht in Tchlichten,
bunten Röcken und Joppen, in Zipfelmützen, mit dem Ruckfack,
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Das reiche Mààchen.
H

à meinem Garten geht einer
Darüber im Monäenschein>
Der wanäert wohl ohne Heimat
Unä wanäert zur Nacht allein.

Unä Zchmucb in Truhen unä Zchreiuen
Unä Zippen stolz unä schwer —

Unä möcht' äoch einsam wanäern
Uuä heimatlos wie äer.

Victor ym'ctung.

Ich habe Hos unä Heräe>

Bergwalä unä Wiesentah
Unä hab viel reiche freier
Unä aus äie Ztunäe mein Mahl.

Wandervögel kampieren in 6er freien <veb!rg5welt

«XV^VI^V0(^Iw>
allen teilen tslron ilt clis XVanclsrlutl Gelungen worclsn.

Xann'z clsnn stwaî Zst>önsrs5 gslosn^ alz tritcti, trölrlist, unä
trsi in clis tsiröns, weite dlotts5welt lrinau5^uwanclsrn? ülncl
wem könnte s; wolrl sins gröllsrs Kult lein, al5 cler lugsncl. clis
mit Isislitsrn klsr?sn uncl mit Isislitsm Üünclsl su5?ielrt unci clis
lclsinsn ^.Iltsgztorgen to lslrnsll vergelten Icann! Wie gewinnt
man clis ülatur to list», wenn man tie jeclsr jaiirsz^sit 2U pull
cluretireilt nncl wie viel Izeltsr lielrt man to clis XVslt, al5 wsnn
man lie in cler lriitsnlzatin cluretiratl.

Ü5 war sin glüslclistisr dlsclanlcs^ unteren jungen vsutclrsn
clursli clis Orünclung clsz «Wanclervogslz » äs5 tctiöns, gstuncls
XVanclsrvsrgnügsn in trotisr Llstslltclratt ^u errnöglielrsn. Wem
ginge niclit cla5 klsrz: aut, wsnn er eins tolcti trölrlielrs Zclrar von
üulzen uncl Mäcletisn ^utammsn auz^islrsn lislrt in telrliclitsn.
Izuntsn üöclcen uncl loppen^ in ^iptslmüt?sn^ mit clsm l^uclctaslc.
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:: MC)HR LI :: St. Gallen :: FILIALE ::

Marktplatz 24 Telephon 444 Theaterplatz 2

SPORT-ARTIKEL
Wolle • Garne • Mercerie • Bonneterie
Spezialitäten: Crêpe de santé Rumpf, Unterkleider
aus Dr. Rasurel's Torfwolle, Schleier, Corsets,
Jabots, Mosenträger, Handschuhe,Taschentücher

KINDER-ARTIKEL
Grösste Auswahl in gestricKten JacKen

EN GROS FN DÉTAIL

uiycii-jpcMürucöuicm
und Trauer-Magazin

von

Ws Hefti-Feurer I
St. Gallen

Schmiedgasse 14 ° Telephon 226

Ständige Ausstellung o Prompter Versand

Wandervögel führen Volkstänze im preien auf

dem Kochtopf und der Zupfgeige 1 Mancher Graubart denkt wohl
voll Bedauern bei [ich, daß man das leider zu feiner Jugendzeit
nicht kannte. Ja, mit dem Vater hat wohl jeder zur Ferienzeit
einmal eine Fußwanderung machen dürfen. Aber fo mit einem
Rudel von Kameraden und Freundinnen am Sonntag früh morgens
auf einen Berg oder in einen Wald ziehen, dort ein Lager auf-
fchlagen, gemeinl'am kochen und dann manche Stunde bei Spiel
und Sang und Tanz verbringen, das haben unfere Väter noch
nicht gekannt. Es packt einen ordentlich die Luft, mitzutun, wenn
am Lagerplab ein Feuerchen praflelt, der Kupferkeffel aufgefegt
wird, gefchäftige Mädchen lieb in Hausfrauentätigkeit tummeln
und eine würzige Suppe ihren Duft verbreitet, oder wenn im
fchattigen Wald auf dem weichen Moos Mittagsraft gehalten wird,
oder ein klares Gewätfer die jungen Leute in die kühlen Fluten
lockt. Die Eltern gönnen ihren Kindern gern das gefellige
Vergnügen im bellen Vertrauen auf ihre Wohlerzogenheit und darauf,
daß ein vernünftiger Leiter, der die Jugend kennt und verlieht,
den richtigen Ton hineinzubringen weiß.

Der Sommer ift die goldene Zeit für unfere Wandervögel ; fall
i ft er zu kurz, um alle die fchönen Pläne auszuführen. Mit dem

Wandervögel nach dem Abkochen
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Zt.Oûlîen ^ il

-Vlgrktplät^ 24 releplioii 444 riieâter>tlclt^ 2

WAS

8k»0kîî-^IîîIKL^
olle - Ooroe - Nereerie - Bonneterie

Lrcpö tie 8-intê Kumpf, slntci kluicler
->U8 s)r, Ivusurel's 4'orsKvollc, Zclileier, Loisets,
Mxds, Ic>8enii4l^e7, e>!inc.1seliulie, Nci^elx'ntüelier

l^l ös8te àswà! in ge5ìriclîìen sacken
0N<0!8 oàa'/tiu

un6 ^sr3uer°àMAn
von

Neiti-ffeurer ^

Zt. OnIIeri
Zckmie6^ÄS8e 14 ° Nelepkon 226

8iâMUà8tàmL ° prompter Verzânâ

Wandervögel tlllrren Vollc^tän^s im preisn nus

dem Koelrtops und der i^upsgsigs l Klanelier OrauKart dsnlct vvolrl
voll Ledauern Kei sieti, dall man da5 leider?u seiner lugend?eit
nielrt lcannts. ta, mit dem Vater trat vrolil jeder ?ur perisn^sit
einmal sine pullvandsrung maclien durssn. ^Ker to mit einem
Nuclei von Kameraden und prsundinnen am Konntsg srülr morgem
aus einen Nsrg oder in einen Wald 2Ìslisn, dort ein Kagsr aus-
tetilagen, gemeinsam Icoctisn und dann manctis Ztunde Kei Kpisl
und Kang und 4arx vsrlzringen, daz KaKen unters Väter noeli
nielrt gslcannt. Nz paelct einen ordentlielr die Kult, mitzutun, wenn
am Lagerplatz sin psusretien praMelt, der Kupssrlcell'sl ausgesetzt
cvird, gsseliästige Kladeiisn srclr in Klau5srauentätigl<eit tummeln
und eins würdige Kuppe ilrrsn Oust verKreitet, oder wenn im
selrattigen Wald aus dem vrsiclien tdoo5 Klittagzralì gelialtsn xvird,
oder ein l<lars5 Oevatter die jungen Keuts in die lcülrlsn pluten
loel<t> Ois Oltern gönnen ilrrsn Kindern gern daz gesellige Ver-
gnügsn im Kellen Vertrauen ausilrre Wolrleivogsnlrsit und daraus,
dall sin vsrnünstigsr Ksitsr, der die lugend lcsnnt und vsrlìelrt,
den rielitigsn 4on lunsin^uKringen veill.

OerKommsrittdis goldene ^eit sür untere Wandervögel ; satt
ist er ?u Icur?, um alle die telrönsn Pläne auz^usüliren. Klit dem

Wandervögel nactz dem ^Ksoclren
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DÄNZÄS & O
ÄKTI EN-GESELLSCHAFT

Commission, Spedition und Lagerung

Spezialagentur für den Stickerei-
Veredlungs-Verkehr in St Gallen

Sasel, Zürich, Paris, Brio, Domodossola, Petit-Croix, Delle, Buchs,

London, Vallorhes, Nancy, Beifort, Konstanz, Madrid, Altmiinsterol

I S
Sommer 1913 verknüpfen (leb für das St. Galler Trüpplein einige
köftücfie Erinnerungen an im Freien verlebte Tage. Da war vor
allem das reizende Feftchen im Schloß Mammertshofen. Der alte
Schloßhof widerhallte von den fröhlichen, jugendlichen Stimmen,
die Tanzliedchen Tangen und den Reigen dazu tanzten nach den
alten und neuen Wanderwegen. Auf der grünen Wiel'e erfreute
der derbe Humor des ewig jungen Hans Sachs die Zuhörer, und
die Fiedeln und Zupfgeigen klangen bald übermütig und drollig,
bald ein bißchen wehmütig in die weiche Sommerluft hinaus.
Gefchaftige Mädchen in geblümten Dirndlgewändern mit fliegenden

Zöpfen Torgten für die Bewirtung der zahlreichen Gälte, und
im Eifer der Arbeit röteten (ich die Wangen und glänzten die
Augen.

Einmal im Jahr finden fich bei einer « Landsgemeinde » die
verTchiedenen Ortsgruppen aus der ganzen Schweiz zufammen.
Da werden allerlei Fragen gemeinfamen Interelfes erörtert und
allgemeine Umfrage gehalten. Unter den jungen Leuten knüpfen
fich neue FreundTchaftsbande, Erfahrungen und Erinnerungen
werden ausgetaufcht. Dies Jahr fand die Verfammlung in
Altenklingen ftatt- Die Befifier des prachtvollen, alten Familiengutes
hatten in gaftfreier Weife die Schloßtore geöffnet, um der
munteren, jungen Schar und ihren Freunden eine Heimftätte zu
bereiten. Schon am Abend vorher rückten fie aus allen Gauen
ein; in den umliegenden Oekonomiegebäuden wurden die Lager-
ftätten aus Stroh hergerichtet, in der Schloßküche die
mitgebrachten Kochtöpfe aufgehellt, die mehrmals für 400 Perfonen
kräftige Suppe fpendeten. Den jugendlichen Leitern erwächft
reichlich Mühe und Arbeit, bis die ganze Schar gefättigt ift und
ihre Ruheftatte bereit findet. —

Der Winterfport, befonders der Skilauf, wird auf den
Höhen unferes Landes von den Wandervögeln ausgiebig gepflegt.
Oft, wenn die Stadt im Nebel liegt, tummelt fich droben die
lugend in der WinteiTonne. Im Bauernhaus auf dem «Saul», wo
fie ein gemütliches, kleines Heim haben, wird mittags zur Stärkung
eine kräftige Suppe und ein wohlfchmeckender Reisbrei gekocht.
Zweck der Selbftverpflegung ift die praktifche Betätigung und
die möglichfte Einfchränkung der Auslagen.

Zu einem köftlichen Vergnügen gehaltet fich jeweilen der
Nikiaus-Abend. Mit Scherz und Humor geht es an das SchmauTen
der von ihm gebrachten Leckerbiffen. Spiel und Tanz befchließen
die fröhliche Zufammenkunft.

Verfchiedene Freunde und Gönner der jungen Vereinigung
überrafchen diefelbe öfter mit einer gütigen Einladung, die ftets
mit Jubel begrüßt wird. Hoffen wir auf ein langes Fortbeftehen
der trefflichen Veranftaltung, und wünfchen wir den Wandervögeln

für alle ihre zukünftigen Pläne gutes Gelingen! G. H.

AGENTUR der Compagnie Générale Transatlantique, Post- und
Schnelldampfer nach New York, Mexiko, Zentral-Ämerika und im
Mittelmeer; des Norddeutschen Lloyd, Post und Schnelldampfer
nach Ostindien, China, Japan und Australien; der Holland-
Amerika-Linie; der Stoomvaart Maatschappy Nederland, und
des Rotterdamer Lloyd, PostdampfernachHolländisch-Indienetc. ;

der La Veloce, italienische Schnellpostdampfer-Linie nach
Brasilien, Zentral-Amerika, den La Plata-Staaten und verschiedener
anderer Schiffarts-Gesellschaften.

MESSAGERIE ANGLO-SUISSE, Postverkehr in Verbindung mit
der schweizerischen Postverwaltung nach und von England via
Calais und Frankreich und nach Spanien, Portugal, sowie den

Vereinigten Staaten von Nordamerika.
ZOLL-AGENTUREN in Delle und Petit-Croix für Frankreich,

in Buchs für Österreich-Ungarn, in Brig-Dommodossola für
Italien und in Konstanz für Deutschland.

SPEZIAL-DIENSTE von St. Gallen nach New York und den

Vereinigten Staaten von Nordamerika und Kanada via Hâvre,
Genua, Rotterdam, Hamburg, Liverpool, Bremen.

REGELMÄSSIGER IMPORTDIENST von England nach St. Gallen
und der Ostschweiz.

VERKAUF VON BILLETS I. UND II. KLASSE nach überseeischen
Plätzen für alle besseren Gesellschaften.

Vâl^/V8 k O
commiüion. Mû!» Ilill! l.liîeriiilS
^peàls^enìur Mr clen ^tiekerei^
VereànZs^Veàekr in ^t.dallen

ggzkl. /iifjllli. î'lli'îz. gflg. lllllillîlimlila, PM-Hi'à. llöllö. giilîîiîl,

Iclliliill», VliIIiii'Iikz. wev. Kklkos!. liiniUklii?, IVIkuirill. älliiliimlöfill

à
Zommsr lyiz verknüpfen hch für da; Zt. (Daller hrüpplsin einige
lcöltliche frinusrungsu an im freien vsrlehts rage. f)a war vor
allem da; reifende feltchsu im Zchloll flammsrt;hofsn. Der alte
Zchlollhof widerhallte von den fröhlichen, jugendlichen Ztimmsn,
ciie han^Iiedchsn fangen uncl clen feigen da?u tankten nach den
alten uncl neuen Wanderwsifen. ^cuf der grünen Wiefs erfreute
der dsrhs flumor ds; ewig jungen flau; Zach; die Zuhörer, uncl
üie fiedeln uncl Zupfgeigen klangen f>al(t ühsrmütig uncl drollig,
hald ein hillchsn welimütig in die weiche Zommsrlult hinau;.
Osfchältige htädchsn in gehlumtsn Oirndlgswändsrn mit fliegen-
(ten /iöpfen lorgten für clis Bewirtung cler Zahlreichen Oähe, uncl
im fifsr cler ^rhsit röteten hch clie Wangen und glän/tsn clis

^ugsn.
finmal im lalir tinclsn hch hei einer « hand;gemeinds » clis

vsrfchiedensn Ortsgruppen au; cler ganzen Zchwsi? Zusammen.
Da werclsn allerlei fragen gemsinfamsn Intsrells; erörtert und
allgemeine Omfrags gehalten. Outer (ten jungen Deuten knüpfen
hch neue frsundfchalt;hands, frfahrungsn uncl frinnsrungsn
werclsn au;gstaufcht. Ois; lahr fancl clie Verfammlung in /^ltsn-
lclingen lìstt. Ois IZehtzsr de; prachtvollen, alten familisnguts;
fatten in gastfreier Weile clis Zchlolltors geöffnet, um cler
munteren, jungen Zchar uncl itiren frsunclsn sine fleimltätts 2u
lzsrsiten. Zchon am ^hsnd vortisr rüclcten he au; allen flauen
sin; in clen umliegenclen Oslconomisgelzäuclen wurclsn clie fsger-
flatten au; Ztroh hergerichtet, in cler Zclilollküche clie mit-
gshrschtsn Kochtöpts aufgellellt, clis mehrmals für 400 fsrlonen
kräftige Zupps fpsncletsn. Den jugendlichen heitern erwächlt
reichlich flütis uncl ^rhsit, Hi5 die garms Zchar gsfattigt ilt uncl
ihre fuheltätte hersit hnclst. —

Der Wintersport, hsfondsr; cler Zkilauf, wird auf den
flöhen untere; fände; von den Wandervögeln au;giehig gepflegt.
Okl, wenn die Ztadt im flshsl liegt, tummelt hch drohen die
lugend in der Wintsrlonne. Im ltausrnliau; auf dem «Zaul», wo
he sin gemütliche;, kleine; flsim hahen, wird mittag; ?ur Ztärkung
sine lcrältige Zupps und sin wohlschmeckender fcizhrsi gslcocht.
^weck der Zslhltverpflsgung ilt die pralctifche Letätigung und
die möglichfls finfchrsnkung der Umlagen.

^u einem köstlichen Vergnügen gehaltet hch jewsilsn der
fliklau;-^hsnd. flit Zclisr? und ltumor geht s; an da; Zchmaufen
der von ihm gshrachten heclcerhiffsn. Zpisl und 'fan? hsfchlisllsn
die fröhliche ^ulammsnkuntt.

Verfchisdsns freunde und Oännsr der jungen Vereinigung
ühsrrsfchsn dislsltzs öltsr mit einer gütigen finladung, die ltst;
mit juhsl hsgrüllt wird, flolfen wir auf ein lange; forthsltshen
der trsffliclisn Vsranltaltung, und wünfchen wir den Wander-
vögeln für alle ihre Zukünftigen fläns gute; Oslingsn l (Z. lt.

tîLDV^DIî cler Lompsgnie Lênêrale lfransatlantigue, post- und
8cknsIIdsmpksr nack Kiew Vork, Mexiko, ^sntrsl-/ìmsriks und im
lVlittslmeer; äs« Vorddsntscksn Dlo^d, Dost und 8cknel!dampker
nsck Ostindien, Lkina, fspan und tlustrslien; der Holland-
fîmsrika-finie; der 8toomvaart Naatsckapp)r Vederland, und
deslîottsrdainerflozrd, postdampkernschDollandisch-Indienetc. ;

der ha Velocs, italienische 8ckuellpostdampksr-finis nach IZra-
silien, Central-/Amerika, den ha Plats-Ztsaten und verschiedener
anderer 8chikkarts-LsselIschzkten.

ND88äLDKIf MQfL-8DI88D, Postverkskr in Verbindung mit
der schweizerischen postverwsltung nsck und von England via
Lslais und Frankreich und nach Zpanisn, Portugal, sowie den

Vereinigten Ltsaten von hlordarnsrika.
in Delle und Petlt-Lroix kür hranlcrelck,

in kuchs kür Österreick-Dngsrn, in Krig-Dommodossola lür
Italien und in Konstanz kür Deutschland.

8PL?I?DH-DID>l8'I'I; von 8t. Lallen nach HIsw VorIc und den

Vereinigten 8taaten von Nordamerika und lianads vis llâvre,
Qenua, Rotterdam, Damknrg, Inverpool, kremen.

IiDQDHN/(88IQDK lNP0KIDlDlV8'r von Dnglandnsck 8t. Lallen
und der DstscdwsD.

VkikliMP VDV ölhhh'1'8 I. DVD II. KD?î88D nach überseeischen
Platten lür alle besseren Lesellsckskten.



Yer,mgen*lïnmSle«°"Ka'a'0g

Eisen- und Messingmöbel
Behwaren jeder Orr

Leib- und Tischwäsche

E.Lumperf zum Federnhaus
Speisergasse 5h Gallen Kugelgasse

è
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^Í5en- uiicj
Le^v/Ss'ell je^er- kìpk

I^eid- unc! 'fi^ciIiwâsLlie

k^ecles'liligu^
^^.Lalleri i<llgelW55e

à
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MARTEL-FALCK & CS
VADIANSTR. 41 ST. GALLEN "• TELEPHÖ'nF'88

WEIN-HANDLUNG

Reichassortiertes Fass- und Flaschenlager vorzüglicher Jahrgänge:

Waadtländer Weine und Walliser Weine
Rhein- und Moselweine, Veltliner,
Bordeaux, Burgunder und Tiroler,

Voeslauer, Champagner usw.
Qualitäts-Spirituosen :: Original-Liqueure

Frühstücks- und Dessert -Weine
Grosses Lager in 1911er Fassweinen:

Bordeaux- u. Burgunderweine
Waadtländer und Rheinweine

(auch Flaschenweise)

Proben und Spezial-Offerten stehen jederzeit gerne zu Diensten

Bureaux und Speditionskeller: Vadianstrasse No. 41

Kellereien: Vadianstrasse No. 41, Lagerhaus, Poststrasse und Bahnhofstrasse

41

41 31. (3/X^^.X

I^sie^assortiertss ?U88- und I^1u8cl4en1uZer vor^üZIiclier ^ulrrZünZe:

^Vsadànder ^Veine und Waliser ^Vsine
l^l^ein- und Xio8eIweine, Xeltliner,
Bordeaux, öurZunder und liroler.

X ve8lnuen dnuinpUAner U8w.
()ucìlitàt8-3piritu08en :: OnAinnI-I^iqueure

1^rü1r8tüclc8- und De88ert -weine
dro88e8 in 19^^ I^n88v/einen:

öoi-cle^ux- u. öui-Aunder-xveine

î^lÂ3c^enweise)

1reden und Zpe^iul-Ollerien 3teden jederzeit Zsrns ^u Dien8ten

Durenux und Zpeditien3de1Ier: Vudiun3tru38e I^?c>. 41

Seilereien: Vndiun8ìru88S die. 41, 1^nZer1ruu3, 1c)8t3tru88S und 6udndvl8trn88S

41
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